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eisbrecher
Darüber, ob Wodka aus Bohnen (Schwertbohne,

Azukibohne und Sojabohne) als Wodka
durchgeht und was passiert, wenn dieser mit

Sake gemischt wird, lässt sich bei einem Gläschen
Mame San diskutieren. shizuku.ch

augenschmaus
Ist plötzlich die ganze Familie
zum Veganismus konvertiert,
kann man sich eine Wurst zu

Weihnachten abschminken oder
an den Baum hängen. globus.ch

grünes bündnis
Der Glanz vergangener Tage haftet Trockenblumen nicht

länger an. Sie kommen jetzt – wenn aus der Region – als
floristische Vorboten einer klimaneutralen Zukunft zu uns.

In weiser Voraussicht, dass es die meisten versäumen,
Sommersträusse für den Winter zu konservieren, haben

Arui fleissig gepflückt, gebunden und getrocknet. arui.ch

konsumkultur / Von anna kaminsky

Planung. Deko. Genuss.
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Jackpot:
Als Gewächs in
einer Linckvase

landen!
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Mame San diskutieren. shizuku.ch
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morgenritual
Damit kostbares, handgeröstetes

Granola vor Schreck nicht
labberig werden kann, weil es

unachtsam in irgendeiner
profanen Schale angerichtet

wurde, gibt es das im Sinne des
Erfinders gebührende Gefäss,

ebenso in Zürich von Hand
gefertigt, nun dazu.

thetinyfactory.ch, ensoie.com

arbeitstier
Während seine Artgenossen
Baum um Baum fällen, hat

dieser kleine Biber seine
Berufung darin gefunden, den

Kochlöffel festzuhalten.
affaire46.ch

nzz am sonntag magazin 1150/2019

stille revolution

Schüchtern, aber trotzdem was mitzuteilen?
In dem Fall dient Kleidung mit aufgedruckten
Botschaften als prima Sprachrohr. Ob
gegen rechts, Atomkraft oder dieser Tage
für Veganismus.

statements wie «eat plants» und
«Make the Connection» integriert der
Londoner Brand Plant Faced – heisst so
viel wie auf Pflanzen ausgerichtet – in seine
Designs. Ohne Worte fordern sie dazu auf,
Pflanzen zu essen oder eine Verbindung
zwischen dem Fleisch auf dem Teller und

dem Lebewesen dahinter zu machen. Klingt
harmlos. Auf den zweiten Blick erkennt
man dann in den grafischen Elementen
Stacheldraht, Zielscheiben und Ketten.
OhWunder, will der knusprige Chickenwing
nicht mehr ganz so gut munden.
plantfacedclothing.com


